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Anzeigen-Preisliste Nr. 66
vom 1. Januar 2022. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2022: PNP gesamt

148 577 (incl. ePaper) und 135 800 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 23.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Freitag: 13-21 Uhr, Bereitschafts-
praxis am Krankenhaus Rotthal-
münster, Simbacher Str. 35, 116
117.
Samstag und Sonntag: 9-21 Uhr,
Bereitschaftspraxis am Kranken-
haus Rotthalmünster, Simbacher
Str. 35, 11 61 17.
Augenarzt: Notdienst über Ver-
mittlungszentrale Bereitschafts-
dienst, 116 117.
Frauenarzt: Samstag, Sonntag:
10-12 Uhr, Dr. Ronald Weikl, Witt-
gasse 9, Passau, 3 08 51/3 31 16.
Zahnarzt: Samstag und Sonntag
von 10-12 und 18-19 Uhr, Dr. Hen-
ning Büscher MSc, Passauer Str.
33, Neuhaus, 3 0 85 03/92 49 43.
(in dringenden Fällen auch außer-
halb dieser Zeiten rufbereit) Info:
www.notdienst-zahn.de.

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am

folgenden Tag
Freitag:
Marien-Apotheke, Vilshofen, Vils-
vorstadt 22, 3 0 85 41/72 61.
St. Josefs-Apotheke, Fürstenzell,
Marktplatz 4, 3 0 85 02/9 11 60.
Apotheke St. Georg, Pocking, Pas-
sauer Str. 23, 3 0 85 31/24 90 20.
Samstag:
Post-Apotheke, Vilshofen, Aiden-
bacher Str. 42 a,
3 0 85 41/91 07 41.
Hofmark-Apotheke, Bad Birn-
bach, Hofmark 20,
3 0 85 63/39 35.
Alte Apotheke, Pocking, Simba-
cher Str. 12, 3 0 85 31/49 82.
Sonntag:
Stadt-Apotheke, Vilshofen, Stadt-
platz 19, 3 0 85 41/30 71.
Porten-Apotheke, Fürstenzell,
Griesbacher Str. 3,
3 0 85 02/92 21 70.
Marien-Apotheke, Pocking,
Kirchplatz 9, 3 0 85 31/48 01.
Engel-Apotheke, Triftern, Oberer
Markt 5, 3 0 85 62/12 01.

Bäder/Freizeit
Freitag:

BAD FÜSSING
Freibad: 9 bis 20 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 22 Uhr
Johannesbad: 8 bis 20 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr
Freibad: 10 bis 19 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Römerturm: geöffnet
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Naturbadeweiher: 8 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 9 bis 20 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 13 bis 20 Uhr

Namenstage
Namenstage für den 29. Juli: La-
dislaus, Flora, Martha, Olaf:

Dorfhelferinnen
Dorfhelferinnen für Stadt und
Landkreis Passau. Einsatzleitung
je nach Bereich: Maschinenring
Unterer Bayerischer Wald,
3 08505/916500, Maschinenring
Buchhofen, 3 09932/95020 und
Maschinenring Rotthalmünster:
3 08533/910281.

Familienhelferinnen
Brigitte Steinhofer (Stadt Passau,
nördlicher Landkreis, Vilshofen):
3 08505/2720, Maria Eder (Weg-
scheid bis Erlau, Sonnen, Hauzen-
berg und Breitenberg):
3 08592/1888.

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 14 bis 17 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 17 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Haarbach: 14 bis 17 Uhr,
0 85 35/13 97.
Kirchham: 14 bis 17 Uhr,
0 85 33/33 14.
Kößlarn: 14 bis 17 Uhr,
0 85 36/16 29.
Malching: 14 bis 17 Uhr,
0 85 73/91 32 50.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.
Rotthalmünster: 14 bis 17 Uhr,
0 85 33/24 32.
Ruhstorf: 14 bis 17 Uhr,

SERVICE

0 85 31/37 86.
Tettenweis: 14 bis 17 Uhr,
0 85 34/96 96 30.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 17
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Für Termine im Lokalteil Po-
cking/Bad Griesbach wenden Sie
sich bitte an die Redaktion Po-
cking:
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

Asbach. 14 Jahre dauerte die
Renovierung der Asbacher Klos-
terkirche. Das hat der Pfarrei und
der Diözese viel Geld gekostet.
Feierlich abgerundet wird das
„Gedulds-Projekt“ am Sonntag
mit einem Pontifikal-Gottes-
dienst von Bischof Stefan Oster
samt geselligem Pfarrfest für
Pfarrangehörige und Gäste.

Mit der sprichwörtlichen Re-
densart „Was lange währt, wird
endlich gut“ charakterisierte
Pfarrverbandsseelsorger Jörg Flei-
scher in seinem Festschrift-Vor-
wort den bevorstehenden Sonn-
tag als „echten Fest- und Feier-
tag“. An diesem Feiertag dürfe die
Asbacher Pfarrei auf „sein kunst-
historisch betrachtet einmaliges
Haus Gottes zurecht stolz sein“.

Vor allem Dank gebühre nach
den Worten Fleischers der Asba-

cher Bevölkerung samt allen
Freunden und Förderern der Klos-
terkirche, die während den ver-
gangenen Jahrzehnten durch gro-
ßen persönlichen Einsatz und ho-
hes ehrenamtliches Engagement
mit 550 000 Euro an Spenden
maßgeblichen Anteil zur finan-
ziellen Grundlage der Kirchenre-
novierung geleistet und damit
letztlich deren Finanzierung bei-
getragen hätten. Das Gesamt-Pro-
jekt habe mit rund 5,8 Millionen
Euro (davon 3,3 Millionen Frei-
staat-Fördermittel) zu Buche ge-
schlagen.

Anerkennung zollte der Seel-
sorger seinen Amtsvorgängern,
Günter Wudi, Johannes B. Trum
sowie Martin Dengler, den Mit-
gliedern der Asbacher Kirchenver-
waltung und den Kirchenpfle-
gern. Vor allem Alois Wimmer ha-

Feier für das renovierte Gotteshaus
Am Sonntag kommt Bischof Oster – Pfarrfest mit Kinderprogramm

be in der Renovierungs-Hochpha-
se kreativ und aktiv beträchtliche
Spenden generiert.

Auch das Bistum Passau hat viel
Geld für die umfangreichen Reno-
vierungsarbeiten bereitgestellt,
ebenso wie das Staatliche Bauamt.

Gemäß des lateinischen Portal-
Spruchs „Haec est Domus Domi-
ni“ („Hier ist das Haus des Herrn“)
hätten Restaurateure während
unzähliger Stunden in der mit-
unter oft sehr kalten Kirche mit
akribisch ausgeführtem Hand-
werk dem Asbacher Gotteshaus
wieder ein frisches Gesicht in al-
tem Glanz verliehen.

Das Kloster von Asbach wurde
um 1025 erbaut vom Heiligen Ot-
to, dem Bischof von Bamberg.

Den außergewöhnlichen Wohl-
stand der Benediktiner-Abtei ver-
gegenwärtigt ein Blick in die einst-

maligen Besitzstands-Verhältnis-
se von nahezu 90 „Ganzen- bis
Viertel-Höfen plus 67 kleineren
Anwesen“ im gesamten Aus- bis
Kindlbachtal – drei weitere große
Höfe mit insgesamt 336 Hektar
Weinbergen im Kremser Donau-
tal inklusive.

Kein Wunder daher, dass noch
1770 kein Geringerer als der
gleichnamige Sohn des renom-
mierten Münchner Hofbaumeis-
ter Francois de Cuvilliés, der da-
mals die kurfürstlichen Münch-
ner Schlösser sowie das Residenz-
theater in prachtvollstem Rokoko
schuf, anstelle der zweitürmigen
romanisch-frühgotischen Basili-
ka das heutige Gotteshaus mit
schlichter Fassaden-Gestaltung
schuf.

Die prachtvolle Barock-Einrich-
tung mit Tabernakel, Kanzel und
Altarfiguren stammt dabei von Jo-
sef Deutschmann, während vom
Tiroler Maler Josef Schöpf das rie-
sige Deckenfresko mit der Him-
melfahrt Mariens und Verklärung
Jesu im Chorgewölbe stammt.

Eine besondere Kostbarkeit
stellen die Altarbilder des „Krem-
ser Schmidt“ Johann Martin dar.

Ausgerechnet am Fest des Or-
densgründers St. Benedikt (21.
März 1803) begann mit einsetzen-
der Säkularisation der „Zertrüm-
merung von Kloster Asbach“ mit
Konvent-Auflösung von 22 Mön-
chen, Beschlagnahme des Barver-
mögens (20 000 Gulden) sowie
Versteigerung sämtlicher Besitz-
tümer (Quelle: „Lesebuch zur Ge-
schichte an Rott und Inn“ von
Pfarrer i.R. Dr. Oswin Rutz aus
Ruhstorf). − nö

FESTPROGRAMM
9.30 Uhr: Begrüßung von Bischof
Oster am Portal zum Klosterin-
nenhof.
10 Uhr: Pontifikal-Gottesdienst
mit Mozarts „Orgelsolomesse“,
Männerschola sowie Orgel- und
Bläsermusik.
11.30 Uhr: Pfarrfest samt Mittags-
tisch, Kaffee und Kuchen-Buffet
sowie Kinderprogramm.
14 Uhr: Geistliche Kirchenfüh-
rung von Pfarrer Jörg Fleischer.

Aktionstag: So gefährlich ist Feuer

Kößlarn. Die Brandschutzerziehung ist fester Bestandteil im Unter-
richt an der Grundschule Kößlarn. Daher wurde mit den Feuerwehren
Kößlarn, Thanham und Oberwesterbach ein Aktionstag durchgeführt,
um den Kindern anschaulich und praxisbezogen zu arbeiten. Im Pau-
senhof hatten die Feuerwehren Experimente vorbereitet. Katrin Kop-
schitz erläuterte die Gefahr von Spraydosen unter Hitzeeinwirkung. In
einem sicheren Stahlkäfig wurde eine Dose so lange erwärmt, bis sie
mit einem lauten Knall explodierte. Dass man einen Grill besser nicht
mit Spiritus anzünden soll, zeigte ein Feuerwehrmann in Hitzeschutz-
kleidung: Sie schützte ihn vor der Stichflamme, die empor schlug. Dann
wurde Fett so stark erhitzt, bis es zu brennen begann. Die Kinder
lernten: Brennendes Fett darf man keinesfalls mit Wasser löschen!
Denn Wasser auf brennendem Fett löst eine gewaltige Feuerfontäne
aus. Also: Fettbrand erstickt man mit einer Löschdecke. Nach dieser
Vorführung wurde Wasser aus einem Unterflurhydranten angesaugt
und aus dem Schlauch spritzte dieses in hohem Bogen auf den Pau-
senhof – eine willkommene Abkühlung an diesem heißen Schultag.
Dass nicht nur mit Wasser gelöscht werden kann, erfuhren die Schüler
als nächstes. Sie durften hautnah beobachten, wie die Lehrkräfte am
Feuerlöscher hantierten. Schulleiterin Sandra Aigner bedankte sich
noch bei den Einsatzkräften mit einer kleinen Brotzeit . − red/Foto: red

Vier neue Ministranten aufgenommen
Malching. Beim
Christophorusgottes-
dienst konnte Pfarrer
Jörg Fleischer (hin-
ten rechts) nicht nur
Fahranfänger begrü-
ßen, die zur Fahr-
zeugsegnung gekom-
men sind, sondern
auch vier neue Minis-
tranten in ihren
Dienst einführen.
Nach sechs Jahren
Ministrantendienst

wurde Johannes Gründl (vorne links) verabschiedet. Pfarrer Jörg Flei-
scher dankte ihm im Namen der Pfarrei mit einem kleinen Geschenk
und hob hervor, dass es schön sei, dass es in der Pfarrei Malching eine
starke 22-köpfige Ministrantengruppe gibt. Die vier neuen Minis wur-
den eingekleidet und gesegnet. Die vier Buben (Foto vorne) heißen:
Fabian Tischlinger, Adrian Nowoiski, Michael Knabl und Max Rier-
meier. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Nahrung mit Rücksicht auf die Natur herstellen

Pocking. Am Wilhelm-Diess-Gymnasium Pocking wird dass neue
Lehrplankonzept mit dem Besuch landwirtschaftlicher Betriebe in die
Praxis umgesetzt: So besuchten die Klassen 5b und 5c den Reisnerhof
der Familie Haspelhuber/Mendler in der Gemeinde Kirchham, um
einen Einblick in einen ökologisch arbeitenden Garten- und Ackerbau-
betrieb zu gewinnen, in dem unterschiedlichste Lebensmittel erzeugt
werden und eine große Biodiversität vorherrscht. Wie vielfältig und
schmackhaft die Ernährung mit regional und saisonal erzeugten Bio-
Produkten sein kann, realisierte der bzw. die eine oder andere wohl
erst bei der abschließenden Verkostung des liebevoll angerichteten
Gemüses mit Butterbroten und Kräutern. Eine ähnliche Erfahrung
machten die Klassen 5a, 5d und 5e einen Tag später beim Milchwirt-
schaftsbetrieb der Familie Frankenberger und beim Rindermastbe-
trieb der Familie Osterholzer in Aufhausen, wo regional erzeugte
Milchprodukte probiert werden konnten. Wichtig für die Kinder war
die Erkenntnis, woher das Stück Fleisch, die daraus hergestellte Wurst,
die Milch, der Joghurt und auch Getreide, Obst und Gemüse kommen.
Wie werden sie produziert? Wie viel Arbeit, Engagement und auch
Technologie steckt dahinter, damit Nahrungsmittel mit Rücksicht auf
die Natur und das Tierwohl erzeugt werden können? Gerade in der
heutigen Zeit, in der die bislang scheinbar selbstverständliche Verfüg-
barkeit von Nahrungsmitteln und Energie infrage gestellt wird, ist der
Weg zu außerschulischen Lernorten unverzichtbar, zumal auch die
Kombination von Nahrungsmittelproduktion und Erzeugung regene-
rativer Energie mittels Biogasanlagen thematisiert werden konnte.
Nicht nur für den Lehrplan, sondern auch in der Lebenswelt der Kinder
stehen Ernährung, Verbraucher- und Umweltverhalten sowie Gesund-
heit nun an hervorgehobener Stelle. − WDG/Foto: WDG

PERSONEN UND NOTIZEN

Kaputtes Dachundschadhafte Fassade:DieFeuchtigkeit hat auch imAußenbereichderKlosterkirchebeträcht-

liche Schäden verursacht, die nunmehr wieder behoben wurden. − Foto: Nöbauer
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